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1872 .

Amtlicher Theil .

Anne Majestät der Deutsche Kaiser und König
von Preußen haben Nachstehendes Allergnädigst zu be¬

stimmen geruht :

Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 26 . Februar vr .
Der Oberstlieutenant Vellay vom 1 . Oberschlesischen

Infanterie -Regiment Nr . 22 wird , unter Stellung zur Dis¬
position mit der gesetzlichen Pension , zum Landwehr -Bezirks -
Kommandeur in Kolmar ernannt , und hat derselbe bis auf
Weiteres seine bisherige Uniform beizubehalten . — Gleich¬
zeitig wird der Major von Blessingh vom Grenadier -

Regiment König F . W . IV . ( 1 . Pommerschen ) Nr . 2 in
das 1 . Oberschlesische Infanterie - Regiment Nr . 22 versetzt .

Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 27 . Februar or :

Der Secondelieutenant Freiherr von Neukirchen , ge¬
nannt von Nyvenheim , vom 2 . Leib -Husären -Regiment
Nr . 2 und kommandirt als Adjutant der 28 . Kavallerie -

Brigade , wird zum Premierlieutenant befördert .
Secondelieutenant Petersen vom Schlesischen Füsilier -

Regiment Nr . 38 wird auf den Antrag seines Vaters in
das 1 . Oberschlesische Infanterie -Regiment Nr . 22 versetzt .

Premierlieutenant von Pentz vom 4 . Westfälischen
Infanterie -Regiment Nr . 17 wird , unter Verleihung eines
Patents vom 15 . März 1869 , und unter Belastung in sei¬
nem viermonatlichen Kommando zur Dienstleistung beim
Kriegsministerium , als aggregirt zum 3 . Ostpreußischen
Grenadier - Regiment Nr . 4 versetzt .

Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 20 . Februar er .
vr . Beck , General - und Corpsarzt des 14 . Armeecorps

erhält ein Patent seiner Charge mit einer Anciennetät un¬
mittelbar vor dem Generalarzt Or . Schubert , Decernent
in der Militär - Medizinal -Abtheilung des Kriegsministe¬
riums .

vr . Schröter , Stabs - und Bataillionsarzt vom 2 . Ba¬
taillon , 3 . Garde - Grenadier -Regiments Königin Elisabeth ,
wird zum Oberstabs - und Regimentsarzt des 1 . Oberschle¬
sischen Infanterie -Regiments Nr . 22 ,

vr . Schäffer , Assistenzarzt vom Bureau des Corps -
General - Arztes III . Armeecorps , wird zum Stabs - und
Bataillonsarzt des 2 . Bataillons 2 . Badischen Grenadier -

Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,
vr . Aßmann , Assistenzarzt vom Schlesischen Ulanen -

Regiment Nr . 2 , zum Stabs - und Bataillonsarzt des Fü¬
silier - Bataillons 1 . Oberschlestschcn Infanterie - Regiments
Nr . 22 und

vr . Seidel , Assistenzarzt vom Rheinischen Ulanen - Re -

giment Nr . 7 , zum Stabs - und Bataillonsarzt des 4 . Ba¬
dischen Infanterie - Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 be¬
fördert .
- vr . Neuber , Oberstabs - und Regimentsarzt im 4 .

Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 , wird der
Majors - Rang verliehen .

Nicht . Amtlicher Theil .

Telegramm
si Berlin , 8 . MäiH . Abgeordnetenhaus . Der

Gesetzentwurf betreffend die Todeserklärungen von Personen ,
welche am Kriege von 1870 bis 1871 Theil nahmen , wird

angenommen .
-f Pestb , 8 . März . Das Ministerium beschloß , gutem

Vernehmen nach , den von der französischen Regierung ver¬
langten Abänderungen des österreichisch - französi -

schenHandelsvertrags seine Zustimmung zu versagen .
Das cisleithanische Ministerium dürfte , wie aus guter Quelle
verlautet , denselben Beschluß gefaßt haben .

Deatfchland
ü München , 8 . März . Der Bau der Bahnlinie Lan -

dau - Annweiler wird in Bälde beginnen und schon im
Monat Mai der erste Spatenstich gemacht werden können .
Vorerst soll sich der Bahnbau von Landau nach Zwei¬
brücken bis Annweiler erstrecken , da nur bis dorthin die

Ausarbeitung des Detailprojektes fertig gestellt ist . Die
definitive Absteckung nach Wilgartswiesen - Kalten¬
bach soll noch in diesem Monat in Angriff genommen wer¬
den und glaubt man auch dieses Projekt im Laufe des
Sommers vollenden zu können .

O Leipzig , 7 . März . Das alte Strand recht aus
dem Mittelalter ist immer noch in Reminiszenzen vorhan¬
den , wie ein Fall aus Norddeutschland zeigt , in welchem
eine sehr schlimme Praxis gegenüber den in Seenoth be¬

findlichen Schiffen zu Tage trat , indem man sich ganz
enorme Vortheile versprechen läßt und bei Verweigerung
der Zusage die Unglücklichen erbarmungslos ihrem Schick¬
sale überläßt . Das Reichs - Oberhandelsgericht ist in seinem
Urtheile diesem frevelhaften Treiben entschieden entgegen¬
getreten und hat namentlich ausgesprochen , daß die in See¬

noth abgepreßten Versprechen rechtsunverbindlich sind ,
während die beiden vorderen Instanzen auf Grund eines
solchen Versprechens einen Bergelohn von 68,000 Thlrn .
zuerkannt hatten .

** Dresden , 7 . März . Die Zweite Kammer be¬
schloß im weiteren Verlause ihrer Sitzung , daß dm kirch¬
lichen Orden und Kongregationen die Errichtung von Un¬
terrichts - oder Erziehungsanstalten aus kirchlichen Stif¬
tungen in Sachsen verboten sei. Deßgleichen soll den ein¬
zelnen Mitgliedern solcher Orden und Kongregationen die
Erlheilung von Unterricht verboten sein .

V .X . Berlin , 7 . März . Sitzung des Herrenhau¬
ses vom 7 . März .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Generaldiskusston
des Schulaufsichts - Gesetzes .

Hr . vr . v . Goßler hebt hervor , daß durch die Agitationen gegen
das Gesetz eine viel weittragendere Tendenz in dasselbe hineingetragen
worden sei, als in demselben liege . Das sei namentlich durch die Pe¬
titionen der Bischöfe geschehen , welche das Christenthum und den Be¬

stand des Staates durch das Gesetz bedroht zu sehen glauben . Ueberall
aber sei ihm der Gedanke entgegengetreten , daß der Gesetzentwurf nölhig
sei ; daher er nur annehmen könne, daß ein MißverstLndniß jene Agi¬
tationen hervorgerufen habe . Der Bericht der Kommission habe leider
auch nicht den so nöthigen nüchternen , objektiven Standpunkt einge¬
nommen . Au « der Geschichte wie aus dem Staatsrecht lasse sich be¬
weise» , daß die

'
Schulen Veranstaltungen des Staates sind , — der

Staat allein habe also das Recht der Aufsicht über dieselben Die
den Geistlichen übertragenen Funktionen könnten nur im Aufträge des
Staates vollzogen werden . Redner weist dies an der Hand der Ge¬
schichte nach und hält das vorliegende Gesetz nur als eine nothwendige
Konsequenz der stets geltend gewesenen Rechtsanschauungen . Das
Amendement der Kommission müsse unter allen Umständen verworfen
werden , da es gerade da « Gegentheil von Dem zur Folge haben werde ,
was die Staatsregierung mit Recht beabsichtige . Befürchtungen für
die Zukunft seien doch nur Phantome vnd Gespenster , die Niemanden
bewegen dürfen , gegen das Gesetz zu stimmen : solche Erklamationen
seien Appellationen an das Gefühl , aber keine Rechtsgründe .

Hr . Baron Senfft v . Pilsach begrüßt die Herren , die man
seit 20 Jahren niemals auf den Bänken gesehen habe (Heiterkeit ) , die
völlig unbekannt seien und jetzt hergekommen seien , um gegen die
langjährigen Arbeiter des Herrenhauses zu stimmen . (Unruhe .) Redner

glaubt , daß die Schulen in Magdeburg und Posen in einem ziemlich
blühenden Zustande seien , in andern Gegenden habe man mit mehr
Schwierigkeiten zu kämpfen ; und doch stehe in keinem Lande der Erde
das Elementarschulwesen auf einem so hohen Grade der Entwicklung ,
wie in Preußen , ;? ) In solchen Zustand dürfe man nicht durch ein
neues Gesetz einschneibcn . Die Tagesblätter bezeigen deutlich , daß sie
nichts von christlicher Wahrheit wisst » wollen : auch diese Freiheit werde

ihnen gewährt ; aber ein trauriger Zustand sei es, wenn solche Blätter
bestimmen wollen , was in der christlichen Kirche rechts und links sein
soll. Wer nicht auf dem Felsen der christlichen Kirche stehe, dürfe sich
nicht cinmischen in die Angelegenheiten derselben , das würde eine trau¬

rige Unsittlichkeit sein . Das Gesetz solle nach des Hrn . Ministerpräsi¬
denten Worten ein Gesetz zur Ernennung und Absetzung der Lokal -
und Schulinspektoren sein ; es könnten nach dem Ausspruch desselben auch
Judm als Inspektoren angestellt werden . Biele Organe der Tagespresse
verspotten den lebendigen Gott , ja man habe die Staatsanwälte „Kcm -
mis des Justizministers " genannt . Alle« Dies würde durch das Schul -

auffichtS -Gesetz doch nicht anders werden . Da « Gesetz bezwecke, die
Beamten « <i nutum amovibel zu machen ; was würde man sagen ,
wenn auch die Offiziere jede Minute entlassen werden können ? Das
Bekenntniß des Hrn . Ministerpräsidenten , daß er an den lebendigen
Gott glaube , erfreue ihn , indeß ein jeder Katholik lege dasselbe Be -

kennlniß ab . Wenn der Hr . Ministerpräsident sage , daß Diejenigen ,
die gegen bas Gesetz wären , es vielleicht bester zu verstehen vermeinen ,
so müßte man nach den Regeln der Höflichkeit einfach antworten :

„Bitte recht sehr , bitte , wir wollen das -Gesetz annehmen .
" Er bitte

aber , nur die Kommissionsvorschläge anzunehmen .
Kultusminister vr . Falk erklärt , daß die Aeußcrungen vom Mi¬

nistertisch , namentlich die des Hrn . Ministerpräsidenten , sich überall
einer würdigen Aufnahme erfreut hätten ; wenn Dem so ist, darm

dürfe namentlich ein Mitglied dieses Hanse « dem Ministerpräsidenten
nicht Worte in den Mund legen , welche derselbe nicht gesprochen .
(Brave !) Die Worte , daß der Kultusminister mit diesem Gesetze
schließlich Judm als Schulinspektoren werde anstelle » können , seien ,
laut dem stenographischen Bericht , nicht vom Fürsten v. Bismarck ge¬
sprochen worden , sondern vom Abg . v. Bismarck -Flatow . ( Lebhaftes
Bravo !)

Hr . v . Bernuth bezieht sich namentlich auf die politischen
Gründe , die für das Gesetz sprechen. Soll Preußen seinen Beruf an
der Spitze Deutschlands erfüllen , so muß es die ganze Aufsicht über

seine Schulen haben . Der Sinn des An . 23 werde vollständig durch
das vorliegende Gesetz ausgedrückt ; wenn aber die Kommission direkt

die Geistlichen als Schulinspektoren anstellen wolle , so würde dadurch
die Verfassung abgeändert werden ; die Kommisstonsvorschläge invol -

viren eine Verfassungsänderung . Niemals würde er es mit seinem

Gewissen vereinigen können , für die Kommissionsvorschläge zu stim¬
men , da durch dieselben Rechte de« Staats der Kirche übertragen wer¬
den . (Beifall . )

Hr . v. Kröcher beklagt sich über die Verdächtigungen Seilen »

der offiziösen Presse ; trotzdem werde er sich in dem Kampfe nicht be¬
irren lassen . Seine Partei wisse nichts von einer polnisch -klerikal -

konscrvativen Koalition , nicht « von Verbindung mit staatsfeindlichen

Elementen , nichts von Uebelwollen ggegen den Ministerpräsidenten .
Es werde vielleicht noch einmal die Zeit kommen , wo der Hr . Mini¬
sterpräsident erfahren werde , wer seine rechten Freunde seien . Der
Hr . Ministerpräsident habe Unrecht , wenn er von Ueberhebung Der¬
jenigen spreche , die etwas besser als das Ministerium zu verstehen
glauben . Er könne diese Theorie des beschränkten Unterthanenver -

standes nicht acceptiren . ( Ministerpräsident Fürst Bismarck tritt
ein .) Durch die Vorlage geschehe der erste Schritt zur Loslösung des
Staats von der Kirche ; ein solcher Schritt sei höchst gefährlich , da er
Uebergrisfe des Staats auf das kirchliche Gebiet zur Folge habe ; um
dies zu vermeiden , bitte er , die Kommissionsvorschläge anzunehmen ,
die mit den landrechtlichen Bestimmungen vollständig im Einklang
stünden . Das Ziel der Selbstverwaltung , das man allenthalben an¬
strebe , werde durch ein solches Staatsgesetz unmöglich gemacht . Die
Gründe , die man für Aenderung des bestehenden Rechts anführe ,
seien nicht stichhaltig genug , um ein « altbewährte Einrichtung oufzu -

heben .
Ministerpräsident Fürst Bismarck gehl auf die Theorie des be¬

schränkten Unterthanenverstandes ein und sieht in diesen Worten ebeu
eine solche Uebertreibuug , wie in der Meinung , daß mit den 20,000
Thlrn . 40,000 neue Schulinspektoren , pro Kopf Thlr . , angestellt
würden . ( Heiterkeit .) In der Lage , in der die Regierung sich befinde ,
übersieht sie eine Sache besser, als Der , der nicht im Regierungscen¬
trum stehe. Diese Ansicht müsse er aufrecht erhalten , und darin würde

ihm Jeder Recht geben ; damit sei aber nicht vom beschränkten slnter -

thanenverstande gesprochen . Einer , der über das Ganze einen Uebex -
blick habe , weil er jahrein jahraus an oer Spitze der Regierung
stehe , würde dumm sein, wenn er nicht einen klareren Ueberblick habe
als Einer , der nicht im Regierungscentrum stehe ; dann wäre es besser,
er machte lieber einem Anderen Platz .

Hr . Mevissen kann in dem vorliegenden Gesetzentwurf nichts
erblicken , was nicht einfache Ausführung der Verfassung sei. Der

Vorschlag der Kommission würde aber eine Abänderung der Verfassung
sein . Er bittet , die Regierungsvorlage anzunehmen , und glaubt mit
Recht auf die Thatsachen Hinweisen zu .hülfen , daß die Behörden einer
katholischen Stadt , seines Heimathsortes

'
( Köln ) , eine Petition im Sinne

der Regierungsvorlage an da « Herrenhaus geschickt hätten .

Hr . Meyer ( Celle) glaubt , daß die enge Umarmung , in welcher
die Kirche vom Staat gefaßt wird - ihr in mancher Beziehung nicht
zum Vortheil gereicht . Es würde mit diesem Gesetz die Parität un¬

möglich durchgeführk werden können , und die Gewissensfreiheit würde
beschränkt werden . Er könne nicht zugeben , daß da- gesetzliche Band

gelöst werde , welches in diesem Augenblick noch die Kirche und Schule
verbinde ; die Schule sei bisher stets als den kirchlichen Behörden un¬
tergeordnet betrachtet gewesen , und diese Ausfassung sei durch die Ver¬

fassung sanktionirt .
Hr . Professor vr . Hinschius hält das Gesetz für absolut noth -

wendig für den Staat und für die evangelische Kirche. Der preußische
Staat sei in der Besetzung der niederen geistlichen Stellen so liberal ,
wie kein anderer deutscher Staat . Weil aber deßhalb der preußische
Staat so wenig Einfluß auf Diejenigen habe , die für das Staatswohl
kein Interesse haben , müsse er eine Waffe zu deren Entfernung in die

Hände bekommen . Ferner sei diese Vorlage nölhig , um dem offiziellen
System der klerikalen Partei entgegen zu treten ; dieses sei durchaus
staatsfeindlich . Er bitte , die Vorlage der Regierung anzunchmen zum
Wohle des Vaterlandes . ( Beifall . )

Darauf wird die Generaldebatte geschlossen.

Hr . v . Kleist - Retzow als Referent rekapikulirt die beiderseiti -

kigen Ansichten , bestreitet die Bediirfnißfrage und empfiehlt die Kom¬

missionsvorschläge als Aequivalent sür die Regierungsvorlage , da eS

ja möglicherweise dahin kommen könne , daß die Regierung ein solches
Gesetz gebrauche , aber die Grundlagen unserer bisherigen Schulver¬
waltung dürften Nicht verändert werden . Zu dem Zwecke habe die
Kommission die betreffenden Vorschläge gemacht ; sie bestreite nicht , daß
ein Bedürfniß vorhanden sein kann . Aber ein Gesetz, rvie e« die Re¬

gierung vorgelegt habe , welches die Liberalen so befriedige , welches dff
Rechte der Kirche gegen alle Geschichte ankaste , ein so gestaltetes Gesetz
dürfe nicht angenommen werden .

Darauf vertagt sich das Haus .

L) Berlin , 7 . März . Die preußische .Landeskommission
für die große Wiener Ausstellung zählt 37 Mitglie¬
der , und zwar 9 Beamte , 20 Industrielle und Kaufleute ,
4 Landwirthe und 4 Künstler . Von Seiten der Kommis¬
sion ist so eben ein Programm und eine Aufforderung zur
Betheiligung an der Ausstellung erschienen . Wie darin
hervorgehoben wird , hat Se . Kaiser ! , und Königl . Hoh . der
Kronprinz das Protektorat der deutschen Betheiligung
übernommen . Die in Wien für Deutschland zur Verfü¬
gung gestellten Räumlichkeiten sind größer , als die bisher
auf irgend einer Welt -Ausstellung gewährten ; sie stehen an
Umfang den England und Frankreich zugewiesenen Räumen
gleich . Bis spätestens den 15 . April d. I . hat die An¬
meldung der Theilnahme an der Ausstellung zu geschehen .
Die Kommission hofft im Stande zu sein , bis zum 15 . Juli
d . I . den Ausstellern mitzutheilen , in wieweit ihre Anmeldun¬

gen haben berücksichtigt werden können . Nach Maßgabe der

Anmeldungen muß der Raum in der Ausstellung vertheilt
und eigerichtet werden . Leer bleibende Plätze sind verwirkt ,
gehen der deutschen Ausstellung verloren und stören alle

- für dieselbe getroffenen Anordnungen . Deßhalb wird von
der Kommission die Erwartung ausgesprochen , daß alle ein¬
mal angenommenen Anmeldungen auch wirklich zur Aus¬
führung kommen . Außer dem früher schon Gemeldeten ish



ferner von gemeinsamem Interesse noch die Mittheilung ,
daß für den Transport der Ausstellungsgüter auf den

österreichischen Eisenbahn - und Dampfschiff -Linien von der -

k. österreichischen Kommission Ermäßigungen der Tarife in ;

Aussicht gestellt sind. In Preußen werden auch bei den

Verwaltungen der Privatbahnen Frachtermäßigungen für die ^

Ausstellungsgüter erwirkt . !

0 Berlin , 8 . Marz . Heute früh traf Se . Mas . der

König von Württemberg aus Stuttgart hier ein.

Höchstderselbe wurde bei seiner Ankunft auf dem Anhal -

tischen Bahnhofe von Sr . König !. Hoheit dem Kronprinzen
und mehreren Generalen empfangen und zu seiner Woh¬

nung nach dem König !. Schlosse geleitet . Im Laufe des

heutigen Vormittags stattete der erlauchte Gast dem Kaiser
und der Kaiserin , sowie den Mitgliedern des Königshauses
Besuche ab und empfig dann die Gegenbesuche der König !.

Prinzen . Nachmittags war zu Ehren desselben bei den ,
Kaiser !. Majestäten Galatafel . — Morgen früh um 8 Uhr !

wird Ihre Königl . Hoheit die Frau Großherzogin von ^

Baden hier eintreffen . Wie verlautet , steht die Ankunft §
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs von Baden in ^
Berlin in etwa acht Tagen zu erwarten .

Gestern ist der deutsche Botschafter bei der französischen
Regierung , Graf v. Arnim , von hier nach Rom abgereist ,
um dem Papste sein Abberufungsschreiben zu überreichen .
In Betreff der Wiederbesetzung des deutschen Gesandtschafts -

Postens beim päpstlichen Stuhl sind noch keine Beschlüsse
gefaßt . Anscheinend wird dieser Posten noch längere Zeit
interimistisch verwaltet werden .

In dem Befinden des erkrankten Ministers des Innern ,
Grafen zu Eulenburg , ist noch keine Besserung einge¬
treten . Der Minister leidet nunmehr an einer Köpfrose . ^
Man hofft aber , daß derselbe in der nächsten Woche an
den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses über die KreiS-

ordnung werde Theil nehmen können .
Der Geh . Ob .-Reg .-Rath v . Wolfs , Vortragender Rath

im Ministerium des Innern , wird bald für Trier , bald

für Wiesbaden als destgnirter Regierungspräsident bezeich¬
net . Sicherem Vernehmen nach ist für denselben allerdings
die Verleihung eines Regierunaspräsidiums in Aussicht ge¬
nommen . Bis jetzt aber fehlt in dieser Beziehung noch
jede Entscheidung.

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 7. März . Unter dem Vorsitze des österreichi¬

schen Ackerbauministers wird am 16 . März in Wien eine
internattonale Konferenz zur Erzielung eines gleichmäßigen
Vorgehens gegen die Rinderpest stattfinden .

Frankreich .
6tl . Paris , 8 . März . Die für morgen angekündigte

Interpellation hinsichtlich der Entlassung des Finanz¬
ministers wird fast allgemein , selbst von der Rechten,
mißbilligt , und mehrere Abgeordnete geben sich die Mühe , .
derselben vorzubeugen . Die Feinde des Hrn . Dusaure ver - !

hehlen sich insbesondere nicht , daß es ein schlecht gewähl- !
ter Anlaß wäre , seinen Sturz herbeizuführen , da dies dem !

Verwaltungssysteme des Hrn . Janvier de la Motte seine
Zustimmung geben hieße.

Die Ankunft des französischen Konsuls in Gens , Hrn .
Dubruel , in Versailles hat zu dem Gerüchte Anlaß ge¬
geben , als wäre derselbe von Hrn . v . Remusat berufen
worden , um über die Lage und Umtriebe der flüchtigen ^

Insurgenten in der Schweiz Bericht zu erstatten . Man !

behauptet selbst, daß Hr . Dubruel von der Existenz eines

weitverzweigten Komplotts gegen die Nationalversammlung
und den Präsidenten der Republik ! überzeugt sei.

Der Prinz und die Prinzessin von Wales sind gestern
hier angekommen und im Hotel Bristol abgestiegen. Mor - i

gen sollen sie sich nach Versailles begeben und der Sitzung !
der Nationalversammlung beiwohnen . — Einem Schreiben -

des Hrn . v . Gontaut - Biron aus Berlin zufolge ist ^
es ihm gelungen , die Freilassung der wegen Vergehen ver- !

urtheilten und noch in Deutschland in Haft befindlichen ^

französischen Gefangenen zu erlang "n . Dieselben ^
werden in kürzester Frist nach Frankreich zurückkehren. —
Man zeigt die baldige Ankunft des Hrn . Minghetti in
Versailles an , der von der italienischen Regiemng mit einer
Spezialmission betraut sein soll.

X Versailles , 7 . März . Sitzung der National¬
versammlung vom 6. März .

Die Generaldebatte über das Gesetz gegen die Inter¬
nationale wird fortgesetzt . Hr . Louis Blanc schickt voraus ,
daß er sich um so freier gegen die Vorlage aussprechen könne , als er
der Internationale nicht angehöre und nie angehört habe. Der Be¬

richterstatter, Hr . Sacaze , selbst habe anerkannt , daß die Industrie , wie

alles Andere heutzutage, nach einer Centralisation , nach einer Anhäu¬

fung in gewissen großen Mittelpunkten strebe . In Folge dessen könn»

man der sozialen Frage nicht mehr aus dem Wege gehen . Der So¬

zialismus sei durchaus keine Drohung oder Herausforderung ; wenn
die Nationalökonomie sich die Bildung von Reichlhümern zur Aufgabe
stelle, so suche der Sozialismus die Mittel auf , die in der Gesellschaft
hervortretenden Gegensätze zu versöhnen. Der Bericht spreche von
einem „ Elend au» Berhängniß " (la katalite cke Is misers ) . Redner

kann solch einen fatalistischen Standpunkt nicht zulasten ; so lange
man derartige Axiome aufstelle, so lange man sich damit begnüge, zu
jagen , daß ein Theil der Menschheit immer arm und elend sein und

für die Uebrigen leiden müsse , so lange sei eS kein Wunder , wenn

Gesellschaften , wie die Internationale , sich mehr und mehr ausbreiten .
S » gehöre zum guten Ton heutzutage , zu sagen , daß der Arbeiter

nicht mehr zu verdienen brauche, als für seine dringendsten Bedürf¬
niste nöthig ist. ( Widerspruch.) Wer so spreche, für den eristire weder

Trugst noch I . B . Say , und der dürfe sich nicht wundem , wenn
hie enterbten Klassen anderweit ihr Heil suchen. Die Frage könne

nicht mit Gewalt , sondern nur durch aufmerksame» Studium gelöst
«M»rn .

Gewiß — fährt Hr . Louis Blanc fort — ist die Ungleichheit
eine der Bedingungen unserer Gesellschaft . Der Arme und der Un¬

wissende kann von Hause aus mit dem Reichen und dem Unterrichteten

nicht wetteifern. Es genügt aber nicht , ihnen einzuredcn , daß diese

Ungleichheit beseitigt worden ist ; cS genügt nicht , dem Kranken, der

an sein Bett gefesselt ist, z» sagen, daß er aufstehen und gehen könne .
Darum wollten sich die Masskn nientvls überzeugen lasten , daß die

Revolution von 1789 das letzte Wort des Fortschritts gewesen sei.
Die Revolution von 1789 war ohne Zweifel in hohem Grade soziali¬
stisch ; aber sie wirkte doch in erster Reihe für gewisse Klasse » und

ließ andere zurllckgesetzt. Sie schaffte die Zünfte und ähnliche Be¬

schränkungen ab , aber sie ließ an den Füßen des Volkes die beiden

Galeerenkugeln : Armuth und Unwissenheit. (Stimmen : Welches Heil¬
mittel können Sie Vorschlägen ?) Man fragt mich nach meinem Heil¬
mittel : ich habe da» Wort ergriffen , um gegen ein Strafgesetz zu
sprechen , nicht um eine Vorlesung über Sozialismus zu halten .
(Stimmen : Das haben Sie gleichwohl gethan !) Meine Ansichten kön¬
nen Sie in meinen Schriften Nachlesen. (Oho !) Die Arbeitseinstel¬
lungen sind eine der Formen der Volksnemesis ; sie sind in moralischer
und ökonomischer Hinsicht gleich bedauerlich, aber nur eine natürliche
Folge de» herrschenden Uebels. In England habe ich im Jahr 1354

zu Preston einen Strike erlebt , der 36 Wochen dauerte und die Ar¬
beiter schließlich 6,250,000 Fr . gekostet hatte , worauf sic gleichwohl
gezwungen waren , nachzugeben. Mit Strafbestimmungen gegen di«
Internationale wird man die Arbeitseinstellungen nicht verhindern ;
wie dieselben in England z. B . auch ohne jeden gewaltthätigen Ein¬
fluß sich erklären , darüber braucht man nur da« Buch ein« sehr in¬
telligenten Geschichtschreibers und sehr wohlwollenden BeurtheilerS , des
Grafen von Paris , über die Irailes Union« nachzulesen . ( Sehr gut !
links ) Die Abschaffung des Eigeuthums , der Familie und des Vater¬
landes wird nur von einigen Sektionen gepredigt ; es hieße an der
Menschheit verzweifeln , wenn man solche Lehren auf Rechnung einer
Gesellschaft schm wollte, welche zahllose Arbeiter aller Länder zu ihren
Mitgliedern zählt. (Unruhe .) Das Recht der freien Forschung muß

! unangetastet bleiben , wie es zuletzt auch immer den Sieg erringt :
Luther'S Werk besteht trotz der Bartholomäusnacht . Mit Gewalt wird
nichts Dauerndes begründet ; auch die Eroberungen durch den Krieg . . .
(Lärm : Sprechen Sie uns von den Eroberungen durch Brandstiftung !)
Will man etwa mit Geld- und Gefängnißstrafen ausrichten , was man
früher mit Folterwerkzeugen zu erzwingen suchte ? Ist es nicht eine
alte Erfahrung , daß eine Sache durch unverdiente Verfolgung nur ge¬
fördert wird ? Nein , wir Alle, Reich und Arm , müssen danach trachten,
kein Mißverständmß zwischen Klaffen aufkommen zu lasten , deren
Einigkeit allein den Fortschritt ermöglicht. (Beifall links.)

Berichterstatter Hr . S a c a z e : Der Vorredner zitirte aus dem Zu¬
sammenhang eine Stelle des Berichts , di- an ihrem Orte nur eine
Ausführung des aus geweihtem Munde geflossenen Ausspruchs ist :
„ Es wird immer Arm « unter Euch geben !" (Lebhafter Beifall rechts.)

Hr. Depeyre vertheidigt die Vorlage . Dieselbe richte sich nicht
gegen das Recht der freien Prüfung , sondern bekämpfe nur ein offen¬
bare« Komplott gegen die bestehende Gesellschaft . Daß die Inter¬
nationale eine permanente Verschwörung gegen . die Ausbeutenden , die
Kapitalisten, die Priester und sonstigen Abenteurer ' sei, wird in einem
ihrer eigenen Manifeste (vom 2 . Mai 1871) gesagt. Die Rcchtmäßig-
keit der Rente abzuleugnen , das Kapital in den Bann zu thun , Grund¬
besitz , Pacht und Miethe abzuschaffen , »die Armee aufzulösen , Religion
und geistlichen Unterricht zu unterdrücken, das sei von jeher das Pro¬
gramm der Internationale gewesen . An Stelle de« verpönten Wortes
„ Kommunismus " habe sie das Wort „ Kollektivismus " gesetzt ; aber
dieser Ausdruck gebe der nämlichen Absurdität nur einen wissenschaft¬
lichen Anstrich . Auf dem Brüsseler Kongresse habe man dann die
„Allianz der sozialististischen und atheistischen Demokratie" ausgerufen ,
und diese Allianz sei von dem Londoner Ausschuß mit 5i gegen 4
Stimmen (Hr . Langloiö : und 13 Enthaltungen ; Heiterkeit) be¬
stätigt worden. Das seien nicht blose Theorien, sondern wirkliche , und

zwar sehr gefährliche Thatsachm . Weiter setze sich die Internationale
die Aufreizung zu Arbeitseinstellungen zum Zweck . Wie sie die Ar¬
beitseinstellung verstehe , sei dieselbe nicht das Resultat eines berechtig¬
ten Bedürfnisses, sondern einer böswilligen Absicht, eines Komplotts .
Das Gesetz wolle also nur die Freiheit des Arbeiters gegen solche Be¬

drückung von Seiten einer Sekte schützen. Redner erhalt gegen
Hrn . Tolain aufrecht , daß die Strikes von Creuzot , Fauchambault
u. s. w. von der Internationale angezettelt worden wären ; Assi habe
damals vielleicht noch nicht seine Nummer in der Gesellschaft gehabt,
aber sei doch schon für sie thätig gewesen . Indem sie sich von Gott ,
Familie und Vaterland lossagte , habe sie die Brandfackel in die Ge¬
bäude von Paris geschleudert , um auf Ruinen ihre Fahne aufzupflan¬
zen . Redner will seinen Vortrag in der nächsten Sitzung fortsetzen .

Niederlande .
— Der Graf von Chambord verweilt noch immer

> in verhältnißmäßig großer Stille zu Breda . Es kommen
! viele Legitimisten, darunter zahlreiche Geistliche, zum Besuch,
! aber ein großer Empfang hat nicht stattgefunden .

^
Australien .

! Melbourne , 16 . Febr . Das britische Schiff Rosario
! bombardirte und zerstörte ein Dorf auf derjenigen Südsee -
! Insel , auf welcher der Bischof Patteson ermordet wurde .

Badischer Landtag .

! -j-j- Karlsruhe , 9 . März . In der heutigen Sitzung der
! Zweiten Kammer , die von 9 Uhr bis Abends 5 Uhr
! währte , stellte und begründete der Abg . Eckhard die von
! uns schon mitgetheilte , die Stellung der Altkatholiken be-

i treffende Interpellation . Hr . Staatsminister l)r . Jolly
i beantwortete die beiden ersten Theile derselben mit Ja ,
i den letzten mit Nein . ES folgte sodann die Berathung
! der von dem Abg . Schmidt (Konstanz ) und Genossen
! gestellten Anträge , die nach längerer Debatte zur Annahme
! gelangten . Der weitere Gegenstand der Tagesordnung , die
! Berathung der von den Abgg. Schmidt und Gen . und
l Jntlekofer und Gen . Angebrachten Gesetzvorschläge,
! wurde der vorgerücktest Zeit wegen auf die nächsten Mon¬

tag stattfindende Sitzung vertagt .

» Karlsruhe , 9. März . Wir sind nicht gewohnt , auf alle die

Interpellationen , Insinuationen und Aufklärungansuchen zu antworten ,
die, wenn da« Jahr lang ist , i« andern Blättern anonym au uns ge¬
richtet zu werden Pflegen . Jndeß kann wohl auch einmal ein Fall

. Vorkommen , wo man eine Ausnahme macht. Ein solcher Fall liegt

heute vor. Im „ Bad . Beobachter" findet ein Anonymus , der in die

frühem Verhältnisse unseres Blattes cingeweiht sein will , unsere
neuliche Erklärung über die Stellung unserer Landtags - Bericht¬
erstatter nicht deutlich, nicht erschöpfend genug ; er möchte noch d) e
weitere Versicherrttig haben , „da? her Besieg er der „Karlsr . Ztg ."

wegm der Berichterstattungen über die Kammerverhandlungcn nicmal »
von Seiten der Regiemng irgend eine Entschädigung erhalten Hai " .
Diese Versicherung soll ihm nicht vorenthalten werden : Nein , niemals

hat der Verleger eine solch« erhalten. Und damit gar keine Lücke für

seinen Wissensdurst bleibe, fügen wir hinzu : das Gleiche gilt auch von
dem Redakteur und dem — Ausläufer , der den Manuskriptenverkehr

besorgt. Damit wird ja wohl die Liste der Betheisigten erschöpft und

der Hr . Anonymus sammt seinen „gut orientirten Kreisen" in tages-

helle Klarheit versetzt sein .

Badifcke Chronik .

Hü Karlsruhe , 8. März . Nach einer Mittheiluug des Kon¬

sulats der vereinigten Staaten von Nordamerika habm die all¬

dem Großherzogthum nach den Vereinigten Staaten ausgeführ¬

ten Werlhmengen betragen : im Jahr 1869 1,IM,738 fl. , 1870

1,490,720 fl - , 1871 2,260,380 fl.
Von diesen AuSfuhrgegenständen kommen auf :

' 1869 1670 . 1871 .
fl. fl . fl.

1) Baumwollwaare » und zwar
Kleider- und Möbelstoffe . . 27,653 . 26,411 . 110,77k .
Sammet . — — 71. 148.

Shawl » . — — 46 .615.

2) Wollenwaaren , Tuch und fertige
Kleidungsstücke . 3,802 . 1,908. 4,541 .

3) Korsetten . 125,270 . 212,588 . 99L93 .

4) Nähseide . 43,477 . 56,373 . 46.202.

5) Leder . . 265 .270. 235,170 . 37^ 288 .

6) Galanteriewaaren in Holz , Bein ,
Glas rc. 6,536 . 5,969 . 15,443 .

7) Bijouterie -Goldwaarcn . . . . 143,810 . 305,997 . 561,640.

8) Juwelen , EdMeine und Krystalle 3,938 . 385. 56,645 .

9) Etuis , meist für Bijouterie , . . 7,605 . 12,975 . 5.479.

10) Pappwaaren , meist Schachteln und
Bonbonniere « . 8,653 . 4,6 ! 5. 10,571 .

11) Strohwaaren . 8,613 . 9,423 . 19,315 .

12) Glaswaaren , hohle, . . . . 6,667 . 16,345 . 14,143 .

„ Spiegel . . . . 114,747 . 138,091 . 109,114 .

13) Optische Maaren . — 14,735 . 19,565 .

14) Povzellanknöpfe . 1,541 . 45,578 . 78,418 .

15) Maschinerien. Messer u a. Eisen-

waaren . 2,963 . 1,249 . 6,152 .

16) Apparate , chemische, mathematische
und physikalische, . 2,362 . 1,949 . 4,004 .

17) Oelgemälde . 1,650 . 2,885 . 9,162 .

18) MusikalischeInstrumente u. Werke 11,266. 17,420. 23,517 .

19) Taschenuhren u. Taschenuhrwerke 11,964 . 29,696 . 32,549 .

20) Uhren und Uhrwerke . . . . 7,246 . 9,667 . 28 .663.

21) Droguen , Chemikalien , Farben ,
Oel u. andere Materialwaarcn 63,576. 36,719 . 59,728 .

22) Mineralwasser . 10,259 . 4,217 . 4,153 .

23) Früchte , gedörrt und eingemacht, 7,550 . 2,916 . 11,988.

24) Flcischwaaren, Schinken, Würste,
Käse rc. 10,370. 7,812 . 3,887 .

25) Branntwein , Kirsch - u . a . gebrannte
Wasser . . . 11,890. 5,788 . 20,074 ,

26) Wein . 145,869 . 209,888 . 158,053 .

27) Landesprodukte , als Graupen ,
Grünkern , Hanf -, Kümmel - und

Mohnsamen . 5,413 . 3,014 . 9,730 .

28) Schnupftabak . 17,806 . 8,691 . 15,215 .

29) Rauchartikel . 56,645 . 51,509 . 39,636 .

In geringeren Werthbeträgen ausgeführte Gegenstände find : Fourniere,
Möbel, Waffen , Bücher, Leinwandwaaren, Petroleumfäjser , Pech, plat -

tirte Maaren , Schuhe , Bürsten und Kämme , Hasenfelle, Handschuhe.

Ein beständiges Wachsthum der Ausfuhr kann sonach konstatirt

werden bei O .Z . 7, Goldwaaren , O .Z . 10, Strohwaaren , O .Z. 13

optische Maaren , O .Z. 14, Porzellanknöpfen , O .Z . 17 , Oelgemälden,

O.Z . 18, musikalischen Instrumenten und Werken , O .Z. 19 und 20,

Taschenuhren und Uhrwerken, und zwar seit 1869 bei Porzellanknöpfen

etwa um den fünf fachen , bei Goldwaaren und Uhrwerken etwa

um den v ier fachen , bei musikalischen Instrumenten u. a . um den
14/,fachen bis doppelten Betrag. In fortwährender Abnahme be¬

griffen war die Ausfuhr bei O .Z . 22 , Mineralwasser , O .Z . 24 , sog .

Provisionen , Schinken, Würste u . dgl. , und O .Z . 29 , Rauchartikel.

Einen mehr oder weniger bedeutenden Rückschlag haben im Jahr 1870

erlitten — zum Theil wohl im Zusammenhang mit den kriegerischen

Ereignissen diese« Jahres - O .Z . 21 , Droguen , O .Z . 23, Früchte,

O .Z . 25 , gebrannte Wasser , O .Z . 27, Graupen , Grünkern rc., O .Z.

28 , Schnupftabak , sowie Woll- und Baumwollrnwaaren, Leder , Galan«

teriewsaren , Juwelen rc. und Pappwaaren — ein Rückschlag , der im

Jahr 1871 durch eine um so lebhaftere Ausfuhr wieder mehr als au«-

geglichen wurde.
Reduzirt man die einzelnen AnSfuhrwerthe auf Prozentsätze der ge-

sammten Ausfuhr von 1871 , so erscheinen in erster Reihe Goldwaaren

mit 24,4 °/o- Nach ihnen kommt Leder mit 16,5 °/o , Baumwollwaare «

mit 10,1 °/» , Wein mit 6 °/« , Spiegel mit 4,3 V« , Korsetten mit

4,3 V« , Droguen mit 2.6 V« , Juwelen mit 2,5 V« u. s. w .

Vergleicht man die Gesammtausfuhren der 3 Jahrgänge , so beziffert

sich der Mehrwerth der Ausfuhr im Jahr 1870 gegen das Vorjahr

auf 334,932 oder rund 29°/o , ebenso im Jahr 1871 aus 769,660 fl.

oder rund 52°/ , — ein erfreuliches Zeichen der immer mehr erstarken¬

den und in immer weiteren Kreisen Absatz findenden Produktion un¬

seres Landes.
8 .ä.k. Karlsruhe . 6. März. (Sitzungdes Gemeinderath »

unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der Vorsitzende

theilt mit . daß allerhöchsten Ort « die käufliche Abgabe eines Theile-

des großh. Forstgartens an die Stadtgemeinde Karlsruhe ,u

Zwecken der in der Waldhornstraße zu erbauenden höheren Bür¬

ge r s ch u l e bewilligt worden ist. Bei Verhinderung de« Stadtbau¬

meisters, den Schulbau zu leiten, wird beschlossen , den Baurach und

Professor Lang zu ersuchen , die Oberleitung zu übernehmen, und

demselben den Architekten Benz inger bei der stSdt. Wasserleitung

beizugeben. ( Hr. Lang hat bereit« zusagende Antwort ertheilt.)



Auf Bericht der Direktion ix« städtischen Gaswerk « « « den die

Preise de« Coakö für de« verkauf i « Kleinen festgesetzt. Hier¬

nach werden für 100 K. — 200 Pfund , frei in« Haus geliefert, vom

1. Mai d. I . an bezahlt : für zerkleinerten und gesiebte« Coaks für

Füllöferr 2 fl. Z0 kr. . I . CvakS 1 fl . 40 kr. , II . CoM 58 kr ., ab

Fabrik I . Coak« 1 fl. 30 kr. , II . Coak« 48 kr . Bezüglich des Ver-

" kaust eu xros werden die Konjunkturen der Markte« benützt. Di«

Mehrzahl des Coak« ist für hiesige Einwohner zu verwenden.

Die stattgehabte Versteigerung der Arbeiten behufs Herausschaffen«

«nd Abführens des Schlamme « aus dem Landgraben wird !

genehmigt.
>Gemcinderath Weber berichtet über den Erfolg de« ihm geworde¬

nen Auftrages , da« Glock ' sche Anwesen an der Ecke der Bahn¬

hofstraße und Rüppurr er Chaussee für die Stadt Karlsruhe käuflich zu

erwerben. Dem VerkausSabschlusfe um den Prei « von 29,SM fl. wird

die Genehmigung ertheilt , die Zustimmung des BürgerausschusfeS je¬

doch Vorbehalten.
Mittelst höchster Entschließung au» Großh . Hof-Finanzkammer ge¬

ruhte Se . Kgl. Hoh. der Großherzog , der Bitte zahlreicher Be¬

wohner der GrümviMer Allee , dieser den Namen . Bismarck -

Straße " gnädigst beizulegen, soweit dieselbe auf Hardtgemarkung

liegt, zu entsprechen , und hat nun der Gcmeinderath für den kleinen

Theil jener Straße , welcher aus städtischer Gemarkung liegt, die Zu¬

stimmung ebensall» ertheilt .
Zum Zwecke der Ablösung der Baupflicht de« Staat » bezüg¬

lich der evang. Schulhauser soll eine Kommisston , bestehend au«

Mitgliedern der Großh . Domänendirektion und des Gemeinderath»,

niedergesetzt werden. Die Großh . Domänendirektion bestimmte hiezu !

den Großh . Geh . Finanzrath Munke , den Großh. Domänenrath

Rottmann und Großh . Bauiuspektor Serger , der Gemeinderath

die Gemeinderäthe Wielandt , Meeß und Weber .
Der Gemeinderath genehmigt den Entwurf de « Vertrags der Stadt¬

gemeinde mit de» Bad. Frauen verein wegm Stellung des Bedarfs

an Wärterinnen für den Dienst des städt . Krankenhauses . Bisher

besorgten diesen Dienst Diakonissen und barmherzige Schwestern, jedoch

beide getrennt nach den Räumlichkeiten, Bewirthschastung und Religion .

Abgesehen von dem größeren Kostenaufwande einer doppelten Bewirth -

fchaftung konnte die Trennung nach der Religion der Kranken nicht

mehr länger fortbestehen und wurde der Vertrag mit beiden Schwester-

schaften unter gebührender Anerkennung ihrer vorzügliche» Dienstfüh¬

rung während etwa 14 Jahren aus September d. I . gekündigt. Eine

Obenvärterin und 6 Wärterinnen , vom Bad . Frauenverem erzogen,
werden nunmehr den Dienst im hiesigen Krankenhause übernehmen.

A Mannheim , 7 . März . Hans v. Bülow hat heute in

überzeugender, wahrhaft überwältigender Weise dargethan , baß er ein

Meister ersten Range « ist , und zwar nicht etwa ein Klaviervirtuos ,
sondern ein Künstler in der edlen Weihe dieses Namen «. Sein Pro¬

gramm , das er noch in der letzten Stunde änderte, war ein sehr reich¬

haltiges und trefflich gewähltes . Mozart (dritte Fantasie 6 -mo >I) ,
Beethoven (Sonst « qussi ksolssi » , Ls-ckur , 4äsgio mir Varia¬

tionen, die Caprice über den verlorenen Groschen) , I . S . B ach ( Prä¬
ludium il -moll), Mendelssohn (Präludium und Fuge Op. 25

Nr . 1) , Scarlatti ( Fuga del Gatt «) , Rheinberger (Andante und

Toccata Op. 12), Schumann kWrenor Faschingsschwank) , Chopin

(zwei Notturnen aus Op . 27 und 9. Vslss brillante ), endlich Lißgt

(Ricordauza , Mazurka und Veueria et 5'spoli , Canzone und Ta¬

rantella ) wurden in verständnißinniger, von ernstem Studium zeugen¬
der Weise , und was die Technik betrifft , in ebmmäßiger Vollendung

vorgeführt . Der glänzendste Beweis für die Anerkennung solcher

Künstlergröße war die ungewohnte Erscheinung , den ganzen Konzert¬

saal und seine Gallerie durch nahezu drei Stunden von einer andäch¬

tigen Menge gefüllt zu sehen , welche, so sehr die heutige Zeit Abwechs¬

lung und Reizmittel liebt , dem einen Künstler und seinem wunder¬

baren Spiele lauschte . Es fällt uns schwer zu sagen , welche Stücke den

meisten Beifall verdienten und ernteten ; doch möchten wir den Not¬

turnen von Chopin , dem Adagio von Beethoven, Rheinberger 's An¬

dante und den den Schluß bildenden Canzonen und Tarantella von

Lißzt den Vorzug geben . Zu unserer Freude war nicht nur der Bei¬

fall, sondern auch der äußere , materielle Erfolg für den Künstler ein

befriedigender, und wird hoffentlich Bülow sehr bald wiederkehren, nm

uns anffs nen« Aeng« feiner Kunst sein zu lassen .

chf Mannheim , 8. März . Der Gemeinderath hat von den

jüngsten Montag versteigerten Bauplätzen über dem Neckar

nur 37 (17 im Quadrate 61 , 16 im Quadrate 6 2 , 4 nn Quadrate

01 ) , nämlich nur diejenigen den Steigerern genehmigt, für welche die

höchsten Preise geboten worden sind ; die weitern Plätze sollen wieder¬

holt versteigert werben. Schon regt sich die Unzufriedenheit mit dieser
Maßregel auch in den dem Gemeinderath befreundeten Kreisen. Der

»Anzeiger" bemerkt dazu heute (aus Mittheilnng eines hiesigen Bür¬

ger«) , e« sei Pflicht de« Gemeinderalh« gewesen , auch den andern

Käufen die Genehmigung zu ertheilen, da die hintern Bauplätze weni¬

ger werth seien, die Auffüllungskosten einen großen Aufwand verur¬

sachen würden, und der Gemeinderath durch seine ausgestellten Be¬

dingunzen die Gewähr habe, daß die nieder» Verkaufspreise nicht der

Spekulation , sondern dem durch den Wohnungsmangel harL.br dräng¬
ten Publikum zu Gute kämen. Zudem entspreche der durchschnittlich
erlöste Preis der erheblichen Summe von 17,( 00 fl. für den Morgen ,
wofür die Stadt das Gelände sehr gut abgeben könne . Die Stadt

solle nicht selbst spekuliren, sondern die Vergrößerung de» Gemein¬

wesens durch eine liberale Handlungsweise befördern. Nach den uns

gewordenen Mittheilungen hat sich in der That die Spekulation ziem¬
lich von der Versteigerung ferngehalten ; namentlich hat die hiesige

Baugesellschaft sich gar nicht betheiligt ; sie wünscht das für ihre

Zwecke nöthige Terrain durch freien Verkauf von Seiten der Stadt ,
nicht unter dem Risiko der Wechselfälle einer Versteigerung zu er¬

langen .
T Walldürn , 8. März . Mittwoch , 6. d. M . , Nachmittags

3 Uhr 50 Min . , wurde dahier eine leichte Erdrrschütterung
wahrgenommen. Dieselbe äußerte sich in einem horizontalen Schwanken
in der Richtung Südwest Nordost und wurde nur in dem höher ge¬

legenen Stadttheile wahrgenommen.

Donaueschingen , 8. März . (D . W .-Bl .) In der gestrigen

Sitzung de« Vereins für Geschichte und Naturgeschichte erfreute un »

Se . Durchl. der Fürst zu Hohenlohe - Waldenburg mit einem

eben so klaren als interessanten Vortrage über daS deutsche Reichs-

Wappen. Der Fürst , welcher durch seine wissenschaftlichen Arbeiten

auf dem Felde der Heraldik sich große Verdienste erworben und als

eine Autorität in der Wappenkunde gilt , hat durch seine Mitrheilun -

gen den Verein zu besonderem Danke verpflichtet.

Konstanz . 8 . März . (Kmst . Z .) Mit der Ausbesserung der evanzel .

Kirche soll es nun Ernst werden. Die Beschädigung bestehr darin ,
daß durch ungleiches Setzen der Seilenwände senkrechte Riffe in den¬

selben entstanden sind und die Schlußsteine der Fensterboge» sich ein-

! gesenkt haben ; seitliche Neigungen , welche den Bestand der Mauern
! gefährden könnten, sind nicht vorhanden. Man wird die geborstenen
! Theile der Mauern vom Dachgefims bis zum Sockelsundament Her¬

ausbrechen «nd neu ausführen ; da« Dach der Kirche bleibt dabei un¬

verändert an seiner Stelle . Anfangs nächster Woche wird Hr . Bau¬

direktor Leonhard hier erwartet , um mit Hrn . Stadtbaumcister Merk,
welcher tue Leitung der Arbeiten übernommen hat , den Beginn dersel¬
ben in' « Werk zu setzen.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 8 . März . Der . Strßb . Ztg ." zufolge hat die

hiesige Universität das Hau « de« Hrn . Schabert in der Blau¬

wolkengasse zur Errichtung einer geburtshilflichen Klinik um die

Summe von 350,OM Fr . käuflich erworben.
— Mülhausen , 7. März . (Mülh . Ztg .) Seit einiger Zeit

bemerkt man auf unfern Straßen wieder häufiger junge Männer ,

welche mit französischen Uniformstücken bekleidet find. ES

sind die« meist solche Elsässer, welche nach Frankreich gegangen waren ,
aber gefunden haben, daß es leichter sei, über die Grenze zu gehen,
als drüben sein Brod z« finden. Sie ziehen jetzt vor , des Spruches

eingedenk zu sein : Bleibe im Lande und nähre dich redlich !

U Wie man vernimmt , soll der aitkithvlische Pfarrer Hosemann
von Tuntenhausen auf seine Pfründe verzichtet haben.

Nachschrift .
Berlin , 3. März . Ueber die Verleihung der Do¬

tationen verbreitet ein Theil der Presse unrichtige Mit»
theilungen. So wird irrthümlich behauptet, auch der Feld-
marschall v. Steinmetz habe eine Dotation erhalten.
Von den Führern der einzelnen Armeekorps ist der General
der Kavallerie v . Tümpling nicht an den Verleihungen
betheiligt , weil das von ihm befehligte 6. Armeekorps im
jüngsten Kriege nicht bei großen Aktionen engagirt war .
Dagegen wurde der Generalleutnant v. Stülpnagel —
im Kriege Kommandeur der 5 . Division, gegenwärtig kom-
mandirender General der k. wüvttembergischen Truppen —
mit einer Nationalbelohnung bedacht. Die einzelnen Do¬
tationen bestehen in . Summen von 300,006 Thlr., 200,000
Thlr., 150,000 Thlr . und 100,000 Thlr. Den höchsten
Satz haben erhalten : der Feldmarschall Prinz Friedrich
Karl von Preußen, der Feldmarschall Graf v. Moltke ,
der KriLMntnister Graf v . Roon und der General der
Kavallerie Frhr. v. Manteuffel . Alle übrigen Ver¬
leihungen kommen auf die geringeren Beträge . Die große
Mehrzahl derselben stellt sich auf je 100,000 Thlr.

ti München , 9 . März . Die Abgeordnetenkam¬
mer hat heute beschlossen , verschiedene Eingaben über
Eisenbahnb au - Projekte dex Staatsregierung mit dem
Wmtzch zu übergeben , die Beschleunigung der Fortführung
der Kronacher Bahn , sowie von der Landesgrenze über
Vaila nach Hof unbeschadet dem Staatsinteresse nöthigen-
falls auch durch Konzessionirung von Privatgesellschaften zu
ermöglichen. Herz interpellirt wegen des Zusammen¬
treffens der Reichstags- und Landtags-Session. Beant¬
wortung nächstens . — Die Reichsraths - Kammer ist
einstimmig dem Abgeordnetenbeschluffe über Abänderung des
Kapitalsteuer- Gesetzes und der Abändemng des Artikels 2
des Schuldotations- Gesetzes beigetreten .

-j- Wien , 7 . März. Im weiteren Verlaufe der Bera-
thung über die Galizien zu gewährenden Konzessionen
genehmigte der Verfassungs aus schuß mit allen Stim¬
men, auch denjenigen der polnischen Mitglieder, den Antrag
des Subkomitee 's , daß die aus dem Königreich Galizien in
das Abgeordnetenhaus entsendeten Mitglieder an jenen
Verhandlungen nicht theilzunehmen haben , welche sich auf
Gegenstände beziehen , die rücksichtlich Galiziens aus dem
Wirkungskreis des Reichsraths ausgeschieden werden .

' Zur
Beschlußfähigkeit des Abgeordnetenhauses bei solchen Ver¬
handlungen soll die Anwesenheit der Hälfte der übrigen
Mitglieder erforderlich sein.

-f Wien , 8. März . Eine Verfügung der Börsen -
kammer hebt , vom 10. März angefangen , den Börsen¬
verkehr an Sonn- und Feiertagen und, vom 11 . März an¬
gefangen, den täglichen Abend-Börsenverkehr auf und be¬
droht jedweden Börsengeschäfts -Verkehr an öffentlichen Orten
oder in Privatlokalitäten mit Uepressivmaßregeln .

j- Versailles , 8. März . Thiers bekämpfte heute in
der Sitzung der für den Gesetzentwurf Lefranc 'S gewähl¬
ten Kommission die von derselben vsrgeschlagenen Verände¬
rungen . Es scheint , daß eine Verständigung mit der Kom¬
mission Schwierigkeiten haben wird , allein man hofft , die
Nationalversammlung werde sich zu Gunsten der Regierung
aussprechen . — Von der Kriegsentschädigung wur¬
den gestern 350 Millionen Franken in Straßburg an die
deutsche Regierung gezahlt.

-j-j- Madrid , 7. März . In Folge von Unterhand¬
lungen zwischen der französischen und spanischen Regierung
wurde festgesetzt , daß das französische Gesetz , welches einen
Zuschlag zum Flaggenzoll einführt, auf Spanien keine
Anwendung findet .

'
. In Folge dessen werden die Schiffe

beider Nationen in den Häfen beider : Länder rnft Einschluß
der Balearen ohne diesen Zuschlag zugelaffen werden .

j-j- Torga« , 8. März . Bei der heutigen Nachwahl zum
Abgeordnetenhause wurde Obertribunalsrath Claus nitz
mit 140 gegen 134 Stimmen, die auf den Rittergutsbesitzer
Grobe auf Roitzsch fielen, gewählt.

-j-s Konstantinspel, 7. März . Die Regierung hat mit
der austro-ottomanischen Bank eine Anleiheim Betrage von

Millionen Frcs . abgeschlossen ; die Unterzeichnung des
! betreffenden Vertrages fand heute Abend statt.

Karlsruhe , 9. März . Wie wir so eben erfahren . wird die
kleine zehnjährige Pianistin Therese Henne « au« Wiesbaden,
welche in Köln , Aachen , Düffeldorf und vor kurzem noch in Frank¬
furt und Darmsiadt so große« Aufsehen durch ihre KonzertvortrSge
erregt hat , nächsten Mittwoch auch vor dem hiesigen Publikum er¬
scheinen . In ähnlicher Weise wie in Mannheim wird a»ch hier ein

schulfreier Nachmittag dazu genommen werden , indem die Konzerte
dieser jungen Künstlerin hauptsächlich für die klavierspielenbe Jugend
bestimmt sind .

Vorläufige « Wochenrepertoir des Großh . Hos -

theaters . Sonntag : . Der Haideschacht .' Montag : . Da « Stif¬
tungsfest ." Dienstag : . Der Haideschachl ." Mittwoch (in Baden ) :

. Die beiden KlingSberg" ; »Ein ungeschliffener Diamant ." Donner¬
stag : . Er muß aufs Land." Freitag : . Lucia van Lammermoor ."

Frankfurter Kurszettel vom 9. März.

Staat - tzayier ».
Deutschland 5' /,Bundesoblig . 1<M/ .

. 5°/gSchatzscheine -
Preußen 4'/, °/g Obligation . 104
Baden 5"/g Obligattonen 103'/ °

- 4-///« . . 99ft.
- 4° o . 94°/,
. 7 . 3' /? »Oblig .v. t842 88' / .

Bayern 5° -g Obligationen 100 '/,
. 4-/,<>/o . 100»/.
. 4°/« . SbA

Württemberg 5"/«Obligation . 103 °/»
. ^ "/« . 99°,.
. 4-L . 94'/.

Nassau 4'/, °/, Obligationen 99'/ .
. 94'/.

Sachsen Lbl . 104' / .
S .-Gotba 5° ', . 102
Gr . Hessen 5",g Obligation . 103'/ ,
^ .

4°/-, . 97'/,
Oesterreich 5°/,, SlLcrrent «

Zin « 4 -/ .°/» 64°/«

Oesterrrich 4' , , Papierrente
Lm « 4-,. °,, 59

Lurem- 4°/,Obl . i. Fcs . a28kr . 90-/.
b« a 4< dw. stThir . »1(M . 90'/«

Rußland 5«/ , Oblig . v. 1870 '
^ -> 12. 89'/«

. 5--/ , dto . v. 1871 89
Belgien 4>/, >7» Obligation . 101' ,.
Schweden 4',? /o dw i. Thlr . 95' /,
Schweiz 4»,, «/, Gd . Dblig . 101

. 4->/,t>/nBertt. S « e»dl. 100
N.-Amerika 6ft„ Bond« 1«82r

von 1862 96
. 6«,o dto. 188Sr

vo» 1tz65 S6V»
» 5V« dro . 1904r

1864- 94 '/^
3«/- LpMchr 31' ,^
BM '

ftästz . Rente —
Leere , . 90' /»

Aktien and Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120V.
Franks . BankL 500 KZ«/ « 144' ,,

. Bankverein»Thlr. 100, 40"/o
Einz.. 143', .

, Vereinskliffe «. fl. 100 130
Darmstäbter Bank : 489
Oest. Nationalbank 894
Oesterr. Credit-Aktien 365
Stuttgarlrr Bänk- Akkien IIZ ' ft
4' ,, °/obaYrOW . L2(PS . 1531/.
4V-°/opf«lz .Marbhn .E
4°/aLudwigsh .-Berb .500fl. . 205' ,.
40/oHessLudwigsbahn 192
3'/, «/gOberhefs.Eisnb.350fl. 88°, .
5°/i,östr.Frz .StaavSb.i .Fr . 412' ,.
50/0 . Süd .L« b.-St .-E.-A. 222
M, .. Nvrdwestb .-A.i.Fr. 228
8chLMsab.-Msnb .«200fl. 262 », .
S°/oGaliz . Carl-LudwigSb. 273V.
5"/aRud .EisnbL .E .200fi. 180' /.
5°/»Böhm . Westb .-A. 200fl. 279
5», °Frr .Jos .Eisnb.ste«erfr. 219' , .
5°/,Alfüld -Fium .Eisnb. «/ , 195 ',,
5°/oHess .Lubwigsb .Pr .i.Thlr . 103' , .

5»/oBöhm. Westb .-Pr . USilb . 84 ' /»-
5°/Msab .B . -Pr . i. SU - r « . St ' / ,
50/a dto. . 83 '/ . .
5°/o dto . steuerst, neue , 93' /»
50/0 . (Neumarkt - Ried) 94-
5o/o Frz .-Jos .-Prior . steuerst. 91 ' /^
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 85 ' /,
5°,»SkdnPP .MbolfPr .v.18LS 85 ' /^
50,oSM.NLtWeßb .-Pr . i. S . 91 ' / ,

8UlWnMrstoK .-Prior . 81V,
3fto östr.Süd .-Lomb.-Pr . i-Fe«. S1 '/«
5° '

o . . . . 88
3°/aöstr.StaatSb .-Prior . . 60°/ ,
3«/oLivornes .Pr ., llt . 0 ,vav/ , 39' / .
5"/- preuß. Bodtnkredit- Central -

Pfandbriefe 1Y4
7°/o New - York - Eity-Bond» 97' /,
6"/o Pacific Emstal 89 ' , .
6"/o South Missouri 76»/,
5«,a Ungm.-Galiz. 84
Oesterr.-deutjch« Bank 126 ' , .
Pfälzer Bank 114 '/.
Rheinische Credit-Bank 125

Anlehen - Ioose «ad Prämienanleihen .
Bayr . 4"/ -, Prämien -Anl. 115
Badische 4°/g dro. 114' /,

. 35 -fl.-Loose . . 70',.
Braunschw. 20-Thlr .-Loose 21
Großh . HesstfLe 50- fl.-Loose 181

. . 25-fl.- .
Ansbach -Kumenhausen .Loose 13' /,

Oestr. 4»/o280-fl.-Loosev. 18ü4 —
. 50/,560 -st.- . v.1860 93V.
. 100-fl.-Loose von 1864 153 '/.

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12' /«
Finnländer 10-Thlr .-Loose 9
Meininger fl. 7. 6'/,
3"/g Oldenburger Thlr .-40-L —

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmkerdamlOOjfi . 3",a k.S . 98'/°
Berlin 60 Thlr ., 4°/„ . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/« G . . 96
Hamburg 100 M .-B. 3 -, -°/o 87'/.
London 10 Pf . St .3»/, . 118'/,
Paris 200 FcS . 6». « . 93' /.
Wien100fl .Lstr.W . 5"/„ . 105' , ,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.41—43
Holländ. 10-fl.St . , 9.53—55
Ducsten . . . . 5.32—34
20-FrancS- Stücke . . 9.20 ' /--21 ' /,
Engl. Sovereigns . 11 .48—50
Russische Imperial . . 9.41—43
Dollars in Gold . 2 .26—27
Dollarcoupon . . . —DiScomo . . . . l .S . 3>/, °/o

Stimmung : Anfang fest , Schluß still.

Wiener Börse . 9 . März. Kredit 346»", Staatsbahn 392 , Lom-
Karden 210 ' ° , Papierrente — , Napoleon«»'« 8.86 '/- , Analobank--
aktien 366^ . Fest , still .

Pari - , 6. März . Staatsbahn 886.25 , Lombarden 482.50 , Ita¬
liener — , neue Anleihe 88.93 .

WitterungSbeobachwngen
der meteorologische» Statt, » « ar!Sr»he .

8. März.
Mrg «. 7 «hr

Barometer. Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel . Witter »

27" 6.3"' 1,1
'

teil.
0 .92 SSW . bewölktNebel

Mtg«. r . 27" 6.8'" -s- 11,1 0 .66 SW . w. bew. heiter
Rach !« S , 27" 7.3

'" 5,1 0,80 ' klar

Verantwortlicher Redatteur :
vr . I . Hmn . K^ o e n lei m.

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag 10. März . 1 . Quartal. 34. Abonnementsvor¬

stellung. Zum ersten Mal : Der Haideschacht, Oper in
3 Akten , von Franz v. Holstein. Anfang Vr? Ähr.

Montag 11. März . 1 . Quartal. 35 . Abonnementsvor¬
stellung. Zum ersten Mal wiederholt : Das Stiftungs¬
fest, Lustspiel in 3 Akten, von G. v. Moser. Anfang ,
ft,7 Uhr.

Dienstag 12. März . Aenderung der Abonne »
mentsnummer . 2. Quartal. 27 Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Der Haideschacht.
Anfang ft» 7 Uhr.

Theater in Bade«.
Mittwoch 13. März . Die beiden Klingsberg, Lustspiel

in 4 Akten , von A. v . Kotzebue . Ein ungeschliffener
Diamant , Genrebild in 1 Akt, aus dem Englischen. An¬
fang ft, 7 Uhr .



H .642 . Acker n . Verwän '
r-ren

und Bekannten wkmen wir die
schmerzliche NachnLt , daß unser ge¬
liebter unvergeßlicher Gatte und
Vater , Christian Braun , heute

_ hfrüh 8 Uhr von seinem Leiden un¬
erwartet schnell durch sanften Tod erlöst
worden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Nach¬
mittag */,5 Uhr statt .

Um stille Teilnahme bitten ,
Achern, den 7 . März 1872 ,

Die irauernden Hinter¬
bliebenen .

H.647. 1 . Karlsruhe .

Im großen Ginlrachtssaale.
Mittwoch 13 . März , Nachmittags 4 Uhr ,

Konzert
der zehnjährigen Pianistin

In ähnlicher Weile wie in den Städten Cöln,
Aachen, Düsseldorf. Frankfurt , Darmstadt und Mann¬
heim werden in diesem für die klavierspielendeJugend
berechnetenKonzerte zum Bortrage gelangen : Compo-
fitionen von Leb . » «» , Mozart , Fielt », Mendelsohn
St . Heller , Köhler und Ruff

Karten zu 1 st . sowie für Kinder und Schüler zu
30 kr. find in der Musikalienhandlung von L . Schuster
zu haben.

*
*
*r
*
*
*
*

und j

'
( 1603/3 )

Lebenerhallung
Stärkung .

An dm Kgl. Hoflieferanten Hin . Johann Hoff
in Berlin .

Ich danke e« nebst Familie und thelnehmen-
d -n Fieunden dem Herrn , daß ich nach vielen
Jahren des Leidens in Ihrem wunverthätige »
Malzextrakt endlich ein Mitte! gefunden habe,

G daS mich stärkt , und er wird auch geben , daß
G ich davon werde völlig wieder hergestellt wer -

. ch den . Ich bedauere nur , diele« Mittel nicht
S früher gekannt zu baden, meine Leiden hätten
^ mich dann nicht so überwältigt . Cüstri » ,
G 9 . Februar 1872 . tlonrsck , Lehrer.
^ Verkaufsstellebei Kreuz-
^ straße Nr . 3 in Lüs»»»k^ « ?d« . H .581.

H .637 . Frankfurt a . M .

W >
Ein gebildeter , geschäftstüchtiger lediger

Mann , mit Vermögen , sucht im Großherzog -
thum Baden oder Elsaß -Lothringen sich bei
einßm frequenten Hotel zu letheiligen
oder zur Reugründung einen Associ «
mit Kapital . Geschäftskenntnisse erwünscht.
Discrction Ehrensache . Offerte sub ü . ö .
kio. 1603 besorgt die Annoncen - Expedition
von Rudolf Moffe in Frankfurt a . M .

- Seit 7 Jahre erprobte

MjundheiLs -Pillen.
Für Vollblütige .
Für Korpulmie .

Bei fitzender Lebensweise.
Gegen Schlaganfall rc.

^ » « OQ » L 8
LmorlktUt -kMs

nur aus Pflanzen bereitet.
1 Schach . 1.72 Pillm ) 1 fl. 24 kr.

Anwendung leicht .
Halten da« Blut rein , stSlken und beschleunigen

den Stoffwechsel unv entfernen alle schlechte» Säfte ,
chärfm, Schleime, Riicktässe rc.
Beim weitst . G . schlechte wirken sie speziell zur!

Herstellung und Regelung de« Blutes , wozu 1/2
Schacht, genügt.

Eckt bei : Vk . (Haupt - D pot für
Bade -,, ) Waldstrahe 10 in L » i -l8ruke . —
HG» i . Most , Lroguist a . Schwabentboe und
MioüI MotLliisei ' am Münsterplatz inl 'i 'vi -
durL . — bV « Moststross «
LLZt — Louls MIoNrer
in Mvlckvlverx ib . Meosler in M altka -
kot . — »S M «tn » el »«r i« 8 «I>« plkI»e1in

2b Otto Mvtttvk z Marltckork in Ba
den . Ferner bei Pivlbr . OvIirtK , Apotd . und
königl. Hoflieferanten in MorUi » und noch v-ele»
anderen Slädten .

Jede echte Schachtel trägt dmGaranlie - Ltempel
^ l« S M, » » . Mokekt

b (Genf r . d. Schweiz) . H.441 . 2 .j

H .644 . 1 . Achern .

Die Rathschreiberstclle
hier mit einem ständigen Gehalt von 100 st , und un¬
ständigem Einkommen von 300 fl. ist alsbald zu be¬
setzen.

Bewerber wollen sich »rtter Vorlage ihrer Zeugnisie
binnen 14 Tagen melden.

Achern, den 7 . März 1872.
Geu eivderath.

Rotch _
H.645 . Bühl .

Bekanntmachung.
Die freiwillige Feuerwehr » «hl ( Siad :) wünscht

zur Bewaffnung der Wachtmannschaft etwa 20 Stück
leichter Eavalleriefidrl anznsLaffen . Offerten wollen
unter Preisangabe an da « Commando gerichtetwerden.

Bühl , den tz. März 1872 .
Kommando der freiwillige» Feuerwehr.

H654 . D e frequente Restau -
ration znr Mnrglnft sammt

schöner Gartenn irlhfchast mit gedeckter Kegelbahn ver-
pach-et Jmhoff .

Italienische Robhänft :
Ungarische Hanfe :
Bayerische Häufe :

Neinrikli ks^vnkimm L k«.
Kanalstraße 25

M ü nchen
FabrU» L Ln -gras-Lager in nachfolgenden Artikeln :

Für Kauttcule und Seiler :
Gesponnene Roßhaare : Polsterhaar von THIc. 12 — bis 40 —

Malratz -n-Hrar , . 46 — . 80 —
Orin <l' 4kriqus grün und schwarz ;
Bclogne 'er , Cenieser und Ferrarcie - ;
Suangspitzhans , SpitzbKrtl und Robhanf ;
Hell und dunkel in allen Sorten ; verschiedene andere Hanfsorten , Flachs

und Weeg. —

Für Tapezierer und Sattler :
Roßhaare und Orio ä 'äkriqne wie oben ; Rehhaare , Polstcrwerg rc. —

Für Mrstenfabrikanten :
Feinste italienische ReiSwu zeln zu Kleider- und Sammt - Bürstcn von Tblr . 34 an ;
italienische Reiswurzeln prima Qualität von Tblr . 23 bis Thlr . 42 vr . Ctr . je nach Softe ;
wen . kibre , 8ism , robr und und zugcnchteie bay rische Schweinsborsten , zugerichtete Kalk

borsten, Zwickstoß , piossv » , italienische Besen und - ergl.
Für Hulfabrikanlen :

Alle Sorten Hasenbaare , Caninhaare in bester schottischer Waare und in allen Farben und
Sorten ; rorhe , schwarze und weiße Wick-lwolle. Kameelhaare . Braunauer Sommer -
kornwolle. türk , und russische Lammwolle, Kälberhaare und andere Wollsorten.

Für Tuch und Wollwaarmfabrikanten :
Bayerische und ungarische Zwei - und Einschurwollen : feine und ordinäre Gerberwollen , Kämm¬

linge rc.

Schriftliche Anftriige erbitten wir uns franko und werde » dirfelbe» zu de« billigsten und
feste» Preise« prompt ansgeführt. H 502 . 1 .

H .638 .

öeiilgeschäfts-Verkauf
zu Hagenau im Elsaß

Das bestrcnommine Wein - Geschäft des Herrn E^tdMi 'Ies Itiilis » m
Hagenau wird zum Verkaufe ausstkboten mitsammt der Einrichtung und einem
Fässer -Materiai von beiläufig 1,200 Hektoliter .

Sämmtlicke Weine . Branntweine und Liqueurs werden zum Faetura -
Preise abgegeben .

Nähere- M erfragen auf dem Bnrea« der „Hcrtzenkuer Aritnntz",
Gärtnersmarkt Nr 3 .

Die General-Agentur
einer gut eingeführten LrbmsvnsicherungS Gesellschaft
mit hoher fester Einnahme zu besetzen. Adressen unter
k 519 übernimmt die Expedition d . Bl . H .646 .

H .653 . 1 . Heidelberg .

Gasinstallateur ,
ein tücktiger , welcher auf Eisenrohrlegen ein¬
geübt ist und auch die Schlosserei gründlich
verficht , findet dauernde Stelle und gute
Bezahlung beim Gaswerk Heidelberg .
Zeugnisse erforderlich .

Kochstelle -Gesuch .
Ein junger Mann , welcher in einem Hotel 1 . Rang «

die Kochkunst erlernte und mit guten Zeugnissen ver¬
sehen ist, wünscht zu seinem weitern Fortkommen gute
Stelle . Zu . rsragen bei Jakob Nothweiler , Dreher
in Karlsruhe ._ H 651.

H .655. 1 . Bade ».

Lehrlings-Gesuch.
In ein -m Spezerei - , Färb - und Cigarren -Geschäst

in Baden wird ein Lehrling unter annehmbaren Be¬
dingungen sogleich oder bis Ostern ausgenommen .
Wo ? iagr die Ervreition dieleS Blattes ._

Thiergar lein bei

Dein- undÄirschen-
lwajseroersteigcrung

Josef Kimmig von Thiergarten läßt am nächsten
Dienstag den 12 . März, Mittags 1 Uhr,

H .656.
» tzObftkirL .

selbstaezogencn Weins, als :
18 Oäm 1869r Weisderbst ,
22 „ GemisLter ,
26 1870c Weisherdst,
15 , Rudlese ,
20 , Klmgeldr '. ger .

9 . Klevner,
10 1871r Wcisherbst,
12 , Gemischter,
15 . Klingelberger,

200 alte Maß s-instes Kirschenwasier,
in seiner Behausung öffentlich versteigern , wozu ein«
ladet,

Thiergarten bei Oberkirch , 8 . März 1872,
Josef Kimmig.

Gasthof¬
verkauf.

H.175. 3. Ei - get : -teuer Fa -
milienverhältnissc wegen wird
in einer Hauptstadt Badens

einer der r -nounniltest -n und rrequen esten Gasthöfe
verkauft, Ein -m tüchtigen , geschäftskundigen und
solid :» Käufer werden die b .lligsten Kauf - und Zah¬
lungsbedingungen gestellt .

Gefällige -Anfragen mit Chiffre b . dl . Nr . 863 bc-
sorgt die Expedition dieses Blattes ._

H641 . Heilbronn .

Abhaltung eines weiteren
L Schafmarktes .

Nachdem die hi -sige Sladtgemeinde
die Erlaubn 'ß zur Abhaltung eine«

weiteren SLasmarkte « erhalten bat , wild derselbe am
Freitag den lö . März d . I .

abgehrlten werden. Verkäufer und Käufer werden
hiezu eingeladen.

Den 7 . März 1872.
kLt 1532t

" i" ein zuverlässiger Diener . Nur
mit ganz guten Zeugnissen Versehene

finden Berücksichtigung Zu erfragen bei der Expedi-
Oon dieses Blatte «._ H .613 . 2.

Gemälde - Verkauf.
Ein Oelgemälde , die Verspottung Jesus , gemalt

von Johannes Zick , besonders für eine Kirche sich
eignend, ist um den Preis von 36 fl. zu verkaufen.

Näheres Karl Friedrichstraße Nr . 1 in Karlsruhe
im zweiten Stock._ H .658.

H .407. 2 Freiburg . Hiemit die ergebene An¬
zeige, daß die seit Juli 1864 unter der Firma

gemeinschaftlich betriebene

Mlillkaiieii- u. Inllrllmeil-
tell-Hiuidl«»g

unterm 15. Februar d . I . in meinen alleinig n Besitz
übcrgegangen ist , und ich dieselbe von da ab unter der
Firma

ktteärikli
in der bisher geschehenen Weise fortsühren werde.

Um allen Anforderungen zu genügen , werde ich für
die Folge bestrebt sein , die mir genanntem Geschäfte
veibundme

Mustkalim -Leihanstatt
durch Einverleibung des Neuesten und Besten, was
die Miisikliteralur bietet , zu bereichern .

In gleicher Weise habe ich auch mein Lager in
Finnin «8 und Maw»,«-

, ivwic aller Gattungen von
MolwIKI»«- und OIvvIiIir8trrriiie iitv » , 4be-
«orckt«i»8, Gptlck «»«» c rc auis reichhaltigste
assorliri . Für Güte und Solidität meiner Instru¬
mente kann ick um lo mehr jede mögliche Garantie
leisten , als ich dieselben nur aus den anerkannt be¬
rühmtesten Fabriken beziehe . — Stimmungen und
Reparaturen aller Art weiden von mir wie bisher
bestens besorgt .

! Bet Bedarf von Miethinstrumenten halte mein

Pianoforte-Vermiethgeschätt
bestens empfehlen, und bitte das Vertrauen , dessen sich
die bisherige Firma ersieutc , auch mir zuzuwenden.

Srelburg . IL « t8vr ,
_ beim « roßh . Paloi ».

H .352 3. W a t d s d « i.

Billa Verkauf .
Eine der schönsten Billa mit circa 2 Morgen ein -

gcfriedeten Gärten und Anlage» , wovcn 1 Morgen
mit edlen Reblonen c „gepflanzt, welche durchschnittlich
per Jahr 15—16 bad. Ohm der feinsten Weine liefern,
und in der Umgebung einer der schönsten und größten
Städte des bad . Obeilands in gesunder Lage mit
prachtvoller Aussicht , ist wegen Wjgzug des Eigrn -
tbüwers unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
durch

Fid . Bornhaufer , Kommissionär
in WaldShnt Nr . 171.

H .354. 3 . W a l d r h u t.

Zu verkaufen .
Im bad. Mittel,heiukreis im Murgthal wird eine«

der rentabelsten Eisenwerke mit Gießerei, Maschinen¬
werkstätte und einer Sägmüble von 85 Pferdekräfte,
nebst einem Wohnhaus mit Magazinen , Stallungen ,
Remisen Oekonomicgebäude, einem Faktcrbau « , zwei
Arbeiicrbäusciri und m - breren großen Gänen rc. unter
günstigen Bedingungen verkauft.

Da » Ganze ist a : rsnbirt ur?5 umfaß ! eür Aieal rmi
circa 10 Morgen .

Näb -re Auskunft enbeilt
Kid . Bvrnhaufer , Kommissionär

_ in Waldshut Nr . 171 ._
-

H 353 . 3 . W a l d s h u r .

Zu verkaufen .
Ja einem lebhaften Städtchen d«S bad. OberlandeH . »

unmittelbar des Bahnhofes gelegen , ist ein eleganter.
2' /istöckiger Neuban mit einem durchgehendenKeller;
nebst Garten , Hofrailbe und Brunnen unter günstigen:
Bedingungen zu verkaufen.

Dieser Neubau ist 54' lang und 33 ' breit , würbe
sich dcßhalb z» jeder Fabrikeinrichtung eignen, weil
eine Wasserkraft verbunden werden kann .

^
Nähere Auskunft erthcilt

Md . Bvrnhaufer , Kommissionär
Nr . 171 in « »ldshut .

B <r»»is«dt « BekaunturaHunH »».
H .652, Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Umererhrbersstelle in Walldürn ist in E ledi-

gung gekommen.
Bewerber , welche den Erfordernissen d-s 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai 1868 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen 3 Wochen
an Großh . Steuerdirektivn gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 8 . März 1872.
Großh . Ministerium der Fincnzen .

E l l st 8 t t e r.
rät . Gasser .

H.636. 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 4.
April 1870 (Gesetzes - und Verord¬
nungs- Blatt Nr. XXI) wird hiermit
bekannt gegeben , daß die nächste Prü¬
fung der Gehilfen für den Eisenbahn¬
dienst am

Montag den 22 . April l . I .
vorgenommen werden wird.

Karlsruhe, den 7 . März 1872.
General -Direktion

der Großh . Staats Eisenbahnen.
Zimmer .

Rebmann .
H 640. Nr . 94. Acher n .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuches von der Gemar¬

kung Grvßweierist Tagfahrt aus
Donnerstag de« 14. d . M.

in da« dortige Rathszimmer anbcraumt .
Die Grundeigenthümcr dieser Gemarkung werden

hiervon in Kenntniß gesetzt und aufgcsordert . die
Rechtsbeschaffenheit ihrer Grundstücke unter Angabe
der darauf bezüglichen Urkunden, dem Unterzeichneten
in der angegebenen Zeit vorzulrogen .

Achern , den 7. März 1872.
Wolfs , Bezirksgeometer.

H .650. 1. Karlsruhe .

Lieferung
von Brennholz für die Großh . bad.

Staats-Eisenbahnen.
Mit höher-r Ermächtigung soll die Lieferung nach¬

stehender Brennholzsortimente bester Qualität mit
einer Lieferungsfrist bis zum letzten Juni 1872 in die
nachbenannten Magazine im Offcrtwege vergeben wer¬
den , und zwar :

J « das M. g-,i« - buche» rannen oder sorle»
Scheitholz .

Mannheim . . . 50 Ster 370 Ster
Heidelberg . . . 190 „ 650 „
Lauda . . . . 80 . 390 ,
Karlsruhe . . . 120 , 1500 ,
Kehl . 50 . 200 .
Offenburg . . . 80 . 140 „
Freiburg . . . . 60 . 200 ,
Basel . IW . ISO »
Waldshut . . . 60 . 160 .
Konstanz . . . . 200 . 400 ,

Die Lieferung hat kostenfrei in die betr. Magazine
oder aus eine den Magazinen »ahegelegmr Station
der badischen Staats -Eisenbahn zu geschehen.

Diejenigen , welche sich an der Lieferung betheiliae«
wollen, werden aufgefordert , ihre versiegelten Angebote
mit der Aufschrift „ Brennholz -Liesrrnng für dt«
Großh. bad . Staats»Eisenbahnen " bis einschließlich

Montag den 18 . d «. Mts .
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, woselbst auch die
Bedingungen erhoben werden können .

In den Angeboten ist genau dar Magazin oder die
Station zu bezeichnen , wohin geliefert werden will,
ebenso ist für den einen und andern Fall der Preis
per Ster mit Zahlen und Worten anzugeben. Ange¬
bote , welche diesen Bedingungen nicht entsprechen ,
werden nicht berücksichtigt .

Karlsruhe , den 8 . März 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenöahnmagazine .

_ Mei ßl in g e r . _
RH.619 . 1 . Karlsruhe . (Holzversteigerung)
Au» Großh . Hardtwald , Abth. Neuacker, werden »er¬
sttigert,

Donnerstag den 14 . d. M . :
305 alte «Forlen , Nutzholzkämme I .. II . und III .

Klaffe,
10 Tannen , Bauhslzstämme ,
369 Ster forleneS Prügelholz .

Zusammenkunft : früh 9 Ubr aus der Stuteaseer
Allee, am s. g . allen Durlachcr Weg.

Karlsruhe , den 6. März 1872.
Großh. BezirksforsteiEggenstein,

v . « leiser .

tMu einer Beilage .>

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

